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Der Breslauer Zarentoaßt vor Grricht
Nacddruck verdoten

H F Berlin den 2 Deeember 1896
Ein Nachſpiel zum Breslauer Zarentoaſt bildet der Prozeß

der heute e vor der Strafkammer des Landgerichts
Berlin I ſtattfindet ekanntlich fand am 5 September d J in
Breslau aus Anlaß der Kaiſerzuſammenkunft eine Galatafel ſtatt
Bei dieſer erwiderte der Kaiſer von Rußland auf die Rede des
deutſchen Kaiſers u Je puis vous assurer Sire que
je suis animé des memes sentiments traditionels que Votre
Majesté Jch kanu verſichern daß ich von denſelbeu traditionellen
Gefühlen beſeelt bin wie Eure Majeſtät Jn der vom Wolff ſchen
TelegraphenBureau über dieſe Zarenrede verbreiteten Depeſche
ſtand anſtatt que Votre Majesté zu leſen que Mon Peére
wie mein Vater Das Wolff ſche Telegraphen Bureau hat dieſen
rrthum ſehr bald richtig geſtellt Dem Vernehmen nach hat der

Berichterſtatter des Wolff ſchen Telegraphen Bureaus de Grahl
den Zarentoaſt mißverſtanden Am 28 September brachte die
Welt am Montag in ihrer Nr 79 folgenden Artikel Be

kanntlich hatte der offiziöſe Telegraph am 5 September Abends
der kurzen Tiſchrede des Zaren Nikolaus eine Verſion gegeben
und dem Tiſchredner Worte in den Mund gelegt welche Tags
darauf weil der Zar ſie thatſächlich nicht gebraucht richtig geſtellt
werden mußten da ſie in ihrer unrichtigen Faſſung dazu angethan
z wären auf eine gerade nicht deutſchfreundliche Stimmung

Selbſtherrſchers aller Reußen zu ſchließen Wie ſich nunmehr
herausgeſtellt hat ſo wird uns von unterrichteter Seite mit
getheilt iſt jene erſte Meldung über den Zarentogſt von einer
der jüngſt ſo oft beſprochenen unverantwortlichen
Stellen der Nebenregierung ausgegangen und dem Vertreter
des offiziöſen Drahtes in die Feder diktirt worden Dieſer
Gewährsmann ſteht nicht an als den Urheber dieſer Aktion
einen hohen Beamten der kaiſerlichen Hofhaltung zu bezeichnen
deſſen Perſon zwar bisher noch nicht unter den Begriff Neben
regierung fiel deſſen Name jedoch wenn auch ſeitens anderer
Träger deſſelben ſchon zu wiederholten Malen ſo z B ſeitden Tagen der Liebenwalder Jagd kurz vor dem Sturze Caprivi s

von ſich reden macht Unſer Gewährsmann will nun wiſſen daß
es engliſche Einflüſſe geweſen ſind welche dem Herrn Grafen zu
gen beſtimmten durchſichtigen Zwecken den Anlaß boten die

utwort des Zaren gerade ſo in die Welt zu werfen wie es ge
ſchehen Verhielte ſich das in Wirklichkeit ſo ſo wäre allerdings

h len mit früheren Ereigniſſen das Beſtehen einer
ebenregierung ad hoc oder in Permanenz nicht mehr zu leugnen

Dieſer Artikel wurde in der Deutſch Tgztg abfällig be
fprochen Jn der folgenden Nummer am 5 Oktober d ent
hielt Die Welt am Montag folgenden Artikel Wir brachten
in unſerer vorigen Nummer eine Meldung welche die erſte falſche
Faſſung des Breslauer Zarentoaſtes und ihre Verbindung mit der
in der Preſſe ſo oft bekämpften Neben regierung betraf eine
Verbindung deren Vorhandenſein wir durch die Faſſung unſerer
See ſelbſt als unſicher bezeichneten ſo lange nicht eine

eſt ätigung des Jnhalts der Meldung ſelbſt erfolgt ſei Das

S Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruc verdoten
Alfeld hatte keine tadelnde Bemerkung gemacht und ſchien

überhaupt dem Vorfall nicht die geringſte Bedeutung beizulegen
und dennoch dachte er eifrig darüber noch Sein argwöhniſches
Gemüth war leicht zu beunruhigen Er überlegte daß Natalie
ſehr wohl aus der Stube gehen konnte ohne den Stuhl der
am Fußende des Bettes ſtand auch nur zu ſtreifen ſie mußte
ſich demſelben alſo abſichtlich genähert haben Zu welchem

wecke Doch jedenfalls um das über der Lehne hängende
leidungsſtück zu durchſuchen Vielleicht wollte ſie wiſſen ob

etwa das Morphium in einer der beiden umfangreichen Taſchen
verborgen ſei aber das befand ſich jetzt hinter alten Folianten
verſteckt auf einer Etagère die er bequem von ſeinem Lager
aus erreichen konnte Er brauchte nur den Arm auszuſtrecken
Alfeld lachte bei dieſem Gedanken erſt leiſe vor ſich hin dann
verfinſterte ſich aber ſeine Stirn mehr und mehr Was ſollte
dieſe Neugierde

Wenn Natalie während ſeines Schlafes ſich etwa einfallen
üeß alle Winkel zu durchforſchen ſo konnte ſie doch ſeinen
rin gehüteten Schatz entdecken und ihm aus thörichter

engſtlichkeit die freie Verfügung über denſelben entziehen wie
ſie in früherer Zeit oft gedroht hatte Er nahm ſich daher
vor ſeine Pflegerin zu beobachten und gab ſich an mehreren
Abenden den Anſchein zu ſchlummern allein auch ſie war auf
ihrer 57 und wagte den mißlungenen Verſuch nicht ſogleich
zu wiederholen Eine Woche zog ſo vorüber und Alfeld be
gann zu glauben daß es ſich doch nur um einen Zufall ge
handelt habe als er ſich einſt zu ziemlich vorgerückter Stunde
wirklich von Müdigkeit ergriffen fühlte Natalie bemerkte es
Sie dämpfte ihre
monotoner zu leſen und verſtummte endlich gänzlich Er war
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unbegründet ſei Unſer Gewährsmann den wir darauf inter
pellirten gab folgende Erklärung ab Was meine vorwöchige
Jnformation aus autoritativer Quelle anbetrifft ſo halte ich dieſelbe

nicht nur ausdrücklich in allen Punkten aufrecht
ſondern füge ihr heute noch das Nachfolgende an Es hat als
erwieſen zu gelten daß vor und während der zwei Kaiſertage
ſtarke engliſche Einflüſſe thätig geweſen ſind um ein zu weit
gehendes Einvernehmen zwiſchen Rußland und Deutſchland zu
hindern Eine mittelbare Frucht iſt die vielerörterte Redaktion
des Zarentoaſtes am 5 September geweſen die in der falſchen
Faſſung que je suis animé des memes sentiments traditionels
pour Votre Majesté que mon Péère von dem Vertreter des
offiziöſen telegraphiſchen Bureaus verbreitet werden mußte Dieſe
falſche Faſſung verfolgte den Zweck Zeitungsangriffe gegen den
kaiſerlichen Tiſchredner ſelbſt hervorzurufen dadurch den letzt
genannten zu verſtimmen und um dadurch unſere leitenden und
verantwortlichen Stellen zu zwingen ſich der Regierung von
St James zu nähern Wir ſtellten in Folge dieſer Mittheilung
noch andere Nachforſchungen an und zwar an der offiziellen
Stelle die überhaupt für die ganze Meldung in Betracht kam
An dieſer Stelle wurde uns nun verſichert der Zarentoaſt ſei
nur durch ein Verſehen in unrichtiger Faſſung zur Veröffentlichung
gelangt

Beide Artikel ſoll der Journaliſt frühere Hauptmann v Lützow
der Welt am Montag mit der Verſicherung zur Veröffentlichung
übergeben haben ſeine Quelle ſei der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amts Staatsminiſter Frhr Marſchall v Bileberſtein

Der verantwortliche Redakteur der Welt am Montag
Dr Plötz bekundet v Lützow habe ihm als er ihm den erſten
Artikel brachte geſagt Er lege ſeine Hand ins Feuer und gebe
ſein Ehrenwort daß er die Nachricht direkt vom Herrn Staats
ſekretär Frhrn v Marſchall habe Dieſer habe ihn empfangen
und würde ſich über die Aufnahme der Nachricht ungeheuer freuen
Am 4 Oktober ſei v Lützow wiederum zu ihm gekommen und
habe ihm geſagt ſeine Meldung ſei in allen Stücken richtig und
er werde noch mehr Material bringen Als v Lützow das
Manifkript für den zweiten Artikel brachte habe er wiederum auf
Ehrenwort verſichert daß ihm die ganze Sache zum Lanciren in
die Preſſe übergeben worden ſei Dieſer werde ſich den Bauch
vor Lachen halten u ſ w Er habe erſt kürzlich eine Audienz
beim Frhrn v Marſchall gehabt und wiederholt mit dem Wirkl
Legationsrath Dr Hammann geſprochen

v Lützow beſtreitet jedoch dem Dr Plötz geſagt zu haben er
ſei von dem Freiherrn v Marſchall empfangen worden er habe nur
geſagt ſeine Nachricht ſtamme aus der Umgebung des Freiherrn
v Marſchall Jm Uebrigen behauptet v Lützow Er habe die
Jnformation für beide Artikel von dem Journaliſten Leckert
Dieſer habe ihm auf Ehrenwort verſichert von dem Freiherrn
v Marſchall mehrfach und zwar in Breslau und in Berlin einmal
auch in Gegenwart des Legationsrathes Prinzen Alexander zu
Hohenlohe Schillingsfürſt empfangen worden zu ſein Selbſt der
Reichskanzler und auch der Wirkliche Geheime Legationsrath
v Holſtein habe den Leckert empfangen Letzterer habe ihm
erzählt Freiherr v Marſchall habe ihm über den erſten Artikel
ſeine Freude ausgedrückt insbeſondere habe Herr v Marſchall über

offiziöſe Wolff ſche Bureau theilte dann noch mit daß die e
M

die Eulenburgs und über die Hofklique geſprochen die in Breslau
eins auf den Kopf bekommen hätten Es mache ihm v Marſchall
großes Vergnügen mal ordentlich zu ſtänkern Er könne dabei nur
gewinnen denn es ſei ja bekannt daß derjenige bei dem Kaiſer am
feſteſten ſitze auf dem alles herumhacke Auch über den General
Hahnke und die beiden Goßler habe ſich Herr v Marſchall ab
fällig geänßert

Leckert giebt zu dem v Lützow ähnliche Dinge wie ſie in
den Artikeln enthalten ſeien erzählt zu haben aber nicht zum Zwecke

der Veröffentlichung Auch habe er Leckert weder den Prinzen
Hohenlohe als ſeinen Gewährsmann bezeichnet noch geſagt daß er
von dem Wirkl Geh Legationsrath v Holſtein empfangen worden
ſei Auch bezüglich des Staatsſekretärs Freiherrn v Marſchall habe
er nur geäußert ſein Gewährsmann habe ihm geſagt Exzellenz
v Marſchall habe ein Intereſſe an den Veröffentlichungen über den
Zarentoaſt wozu ihm ſein Gewährsmann die Jnformation gegeben
habe Leckert behauptet ferner er habe zu v Lützow z
Exzellenz v Marſchall ſei ihm bekannt er habe denſelben vor 2 bis
3 Jahren einmal im Auswärtigen Amt geſprochen ob aber Herr
v Marſchall ſich noch ſeiner erinnern werde ſei ihm zweifelhaft

Es iſt nun feſtgeſtellt worden daß ehe die Artikel in der
Welt am Montag erſchienen Leckert einen ganz ähnlichen Artikel

der Täglichen Rundſchau und dem Breslauer General Anzeiger
angeboten und auch dieſen Redaktionen gegenüber auf Ehrenwort
verſichert habe Der Staatsſekretär Freiherr v Marſchall habe ihn
empfangen und dieſer ſei auch ſeine perſönliche Quelle Jm Uebrigenſoll feſtgeſtellt ſein daß v Lützow und Leckert in engſter Geſchaf

verbindung geſtanden haben Wenn Leckert einen Artikel nicht unter
bringen konnte ſo trat v Lützow für ihn ein und umgekehrt Bei
Leckert wurden u a zwei Manufkripte gefunden Das eine betitelte
ſich Stöckers neueſte Handlungen das andere Die wahre Urſache
zum Rücktritt Bronſarts v Schellendorff Beide Manuſtkripte
rühren von der Hand des v Lützow her v e der einem
Angeſtellten des Wolff ſchen TelegraphenBureaus Namens Unruh
6000 Mk verſprochen wenn er ihm die geheimen Nachrichten die
er unter der Hand im Generalſtabe oder im Auswärtigen Amte
bei Hofe oder im Miniſterium erfahre zur Verfügung ſtelle da er
dieſelben der ruſſiſchen Regierung überſenden wolle hat in einem
Briefe an den Kriminalkommiſſar v Tauſch ſeiner Ueberzeugung
Ausdruck gegeben daß Leckert die ihm gemachten Mittheilungen nicht
erfunden ſondern mindeſtens von einem Vertrauten des Freiherrn
v Marſchall wenn nicht theilweiſe von dieſem ſelbſt empfangen habe

Die Staatsbürger Zeitung die den erſten Artikel aus der
Welt am Montag abdruckte ſchrieb Die Beſchuldigung er

weiſt ſich als eine Fortſetzung der Hetze die die Offiziöſen der
Wilhelmſtraße ſeit Monaten anſcheinend unter der Autorität
gewiſſer Reichsämter gegen die Männer treiben die ſich gerade
des beſonderen Vertrauens des Kaiſers erfreuen Zwiſchen der
zügelloſen Hetze die man täglich in der Kölniſchen Zeitung
dem Hamburger Korreſpondent und Blättern ähnlichen Schlags
leſen kanu und der Anſchuldigung in dem Eingangs erwähnten
Montagsblatt iſt nur ein ſehr geringer Unterſchied Wie lange
ſo fragen wir erneut kanu dieſe ſkandalöſe Mißwirthſchaft der
Reichsoffizöſen denn eigentlich dauern Am 21 Oktober enthielt
die Staatsb Ztg einen weiteren Artikel in dem behauptet
wurde Freiherr von Marſchall wiſſe ſehr wohl wer die

timme mehr und mehr bemühte ſich immer ſam und vorſichtig geöffnet würde

jedoch nicht feſt eingeſchlafen ſondern befand ſich nur in einem
zwiſchen Traum und Wachen ſchwankenden Zuſtand aus
welchem er gerade durch das plötzliche Schweigen ſeiner Vor
leſerin geriſſen wurde

Alfeld verharrte jetzt faſt regungslos Etwas ſpäter erhob
ſich das Mädchen leiſe und neigte ſich tief über ihn er hörte
ſie ſeinen Namen erſt flüſtern dann etwas lauter rufen und
bemühte ſich die tiefen Athemzüge eines Schlafenden nachzu
ahmen Die Täuſchung gelang Lange ſtand Natalie zweifelnd
und jeden Zug ſeines Geſichtes prüfend neben ihm Sollte ſie
das Wagniß unternehmen Würde er nicht wieder erwachen
Jetzt meinte ſie ein ſchwaches Zucken ſeiner Augenwimpern zu
bemerken und der Schreck durchbebte ſie daß ihre Zähne auf
einander ſchlugen Nein nein lieber nichts wiſſen Und
doch die Qual noch länger tragen Wieder beugte ſie ſich
über ihn Gewiß er lag in jenem ſchweren Schlummer der ihn
zuweilen infolge zu reichlichen Morphiumgenuſſes überwältigte
Thorheit wäre es geweſen noch länger zu zaudern Mit ge
räuſchloſen Schritten trat ſie an den Stuhl ein raſcher Griff

und der Schlüſſel lag in ihren Händen Nachdem ſie
noch einen langen Blick auf den Greis geworfen nahm ſie die
Lampe und glitt in das Nebenzimmer die Thüre hinter ſich
nicht verſchließend ſondern nur anlehnend um durch das Ein
ſchnappen des Schloſſes keinen ſtörenden Lärm zu verxurſachenBis jetzt hatte Alfeld die Augen nicht zu äffneit gewagt

und wußte deshalb auch nicht daß ſeine Pflegerin ſich des
Schlüſſels bemächtigte nun richtete er ſich auf lauſchte ange
ſtrengt und ſtarrte nach dem Spalt durch welchen ein ſchmaler
Lichtſtreif einfiel Sie war alſo in der Nebenſtube Was
hatte ſie dort zu thun Man hörte nichts ein Mäuschen

tropfen Seine Feigheit und die Sorge um ſein vielleicht be
drohtes Eigenthum rangen ſchwer miteinander Endlich ſiegte
aber die letztere Er verließ ſein Lager ſchlich an die Thür
und blickte durch den kaum fingerbreiten Spalt Was er ſah
übte eine geradezu niederſchmetternde Wirkung auf ihn aus
Natalie hatte das Mittelfach des Schreibtiſches aufgeſchloſſen
und hielt das Teſtament in der Hand Das Licht der Lampe
fiel voll auf ihr Geſicht Ein triumphirendes Lächeln um
ſpielte den ſchönen Mund in den dunklen Augen flammte es
vor Begierde ſie ſtreichelte über das Dokument drückte es an
die Bruſt preßte die Lippen darauf und gab ſich offenbar
einem Freudentaumel hin der ſie vergeſſen ließ welcher furcht
baren Gefahr ſie ſich ausſetzte Hätte ſie den Lauſcher ſehen
können das Entſetzen würde ſie getödtet oder wahnſinnig ge
macht haben

Alfeld glich jetzt ſchon mehr einem der Hölle entſtiegenen
Unhold Mit weitgeöffneten blutunterlaufenen Augen ſtierte
er ſie an und ſeine Hände zuckten als hätte er mit den dürren
Fingern ihren weißen ſchlanken Hals umſpannen und ſie er
droſſeln mögen Doch die Dunkelheit verhüllte den grauenvollen
Anblick und die feige Angſt des Wucherers verhinderte ihn
hervorzuſtürzen und ſeine Wuth austoben zu laſſen Als
Natalie das Teſtament wieder an die frühere Stelle legte
ſchlich er zu ſeinem Lager zurück und als ſie gleich darauf ein
trat und ſich mit leiſen Schritten ihm näherte ſchien er immer
noch ſo feſt zu ſchlafen wie vorhin ſo daß ſie den Schlüſſel
ruhig wieder in die Taſche des Schlafrockes gleiten laſſen und
ſich entfernen konnte

Alfeld verlebte eine furchtbare Nacht Er hatte das
Mädchen in ſeiner Art lieb gehabt und an ihre Uneigennützig

konnte ſich nicht ſtiller verhälten Doch jetzt ein ganz
leiſes kaum vernehmbares Knarren als ob ein Schrank lang

Was ging da vor
Die Stirne des alten Mannes bedeckte ſich mit Schweiß

keit geglaubt Jetzt war es ihm nun mit einem Male klar ge
worden daß ihre Theilnahme und Ergebenheit nur Heucheleiund Lüge geweſen daß ſie um ſeinen Reichthum und um das

zu ihren Gunſten verfaßte Teſtament wußte daß ſie ſehnſüchtig

ee



Seite 2 Donnerskag
Jnſpiratoren der Skandalartikel der offiziöſen Preſſe ſeien Man
könne wohl annehmen daß Freiher von Marſchall ſelbſt dieſe
Artikel inſpirirt oder zum Mindeſten gebilligt habe Am
Schluß des Artikels heißt es Was die ganze Sache noch
ſonderbarer erſcheinen läßt iſt die Bemerkung eines Gerichts
berichterſtatters dem wir die Verantwortung dafür überlaſſen
müſſen Dieſer Berichterſtatter ſchreibt Auch will man muth
maßen daß der Prinz Hohenlohe oder der a v Marſchall
eventuell die Gewährsleute der Verfaſſer jener Artikel ſind Der
erwähnte Gerichtsberichterſtatter iſt Oskar Föllmer Dieſer hat
das Material zu dem Artikel von dem Vater des Journaliſten
Leckert dem Kaufmann Brunv Leckert erhalten

Durch dieſe Artikel haben ſich der Oberhofmarſchall Graf
u Eulenburg der Staatsſekretär v Marſchall der Wirkliche
egationsrath Dr Hammann und der Legationsrath Prinz

Alexander zu Hohenlohe Schillingsfürſt beleidigt gefühlt und
den Strafantrag geſtellt Es haben ſich daher heute Leckert
v Lützow der verantwortliche Redakteur der Zeitung Die Welt
am Montag Dr Alfred Plötz der verantwortliche Redakteur
der Staatsbürger Zeitung Georg Berger der Gerichts Bericht
erſtatter Oskar Föllmer und der Kaufmann Bruno Leckert
wegen theils einfacher theils wider beſſeres Wiſſen begangener
verleumderiſcher Beleidigung auf Grund der S 186 und 187 des
Straf Geſetzbuches zu verantworten

Leckert der auch unter dem Pſeudonym Larſen ſchreibt heiß
mit Vornamen Heinrich Er iſt am 26 Auguſt 1876 zu Berlin
geboren alſo 20 Jahre alt und evangeliſcher Konfeſſion Leckert
beſuchte bis zum Jahre 1893 das franzöſiſche Gymnaſium hier
ſelbſt war alsdann ein halbes Jahr Kaufmannslehrling und wurde
danach Journaliſt v Lützow heißt mit Vornamen Karl Dieſer
iſt am 17 März 1856 zu Schwerin in Mecklenburg geboren und
evangeliſcher Konfeſſion Seine geſchiedene Ehefrau war die
Tochter des bekannten königlichen Hoſkünſtlers Bellachini Leckert
befindet ſich ſeit dem 10 Oktober v Lützow ſeit dem 29 Oktober
in Unterſuchungshaft Die Beleidigten ſowie andere hochgeſtellte
Perſönlichkeiten ſind als Zeugen geladen Sicherem Vernehmen
nach werden die Verhandlungen in voller Oeffentlichkeit geführt
werden

Politiſche Ueberſiuht
Deutſches Reich

Berlin 1 December Hofnachrichten Der Kaiſer
ceiſt morgen nach Hannover wo die Ankunft Nachmittags um
4 Uhr erfolgt Um 6 Uhr findet im Schloſſe großes Diner
ſtatt nach demſelben begiebt ſich der Kaiſer mit Gefolge und
Gäſten ins Theater Am Donnerstag Vormittag nimmt der
Kaiſer auf dem Waterlooplatze Parade über die geſammte Garniſon
ab Am Nachmittag iſt der Kaiſer Gaſt des Offizierkorps ſeines
Königs Ulanen Regiments im Kaſino deſſelben am Königsworther
platz Abends iſt wieder Theaterbeſuch Am Freitag nach dem
Frühſtück erfolgt die Abfahrt nach Springe zur großen zweitägigen
Hofiagd

Die Präſidien der beiden Häuſer des preußi
ſchen Landtags wurden heute Mittag nach einander von dem
Kaiſer und der Kaiſerin im hieſigen Königlichen Schloſſe empfangen
Bei der Audienz des Herrenhaus Präſidiums beſprach der Kaiſer
mit dem erſten Vice Präſidenten Frhrn v Manteuffel die Frage
der Konvertixung der vierprozentigen Staatsanleihe und gab der
Hoffnung Ausdruck daß dieſe Vorlage glatt werde erledigt werden
Sodann beklagte er den Hingang des Fürſten Stolberg und unter
hielt ſich mit dem zweiten Vicepräſidenten Oberbürgermeiſter
Becker Köln über die Stadterweiterung von Köln Mit dem
Präſidium des Abgeordnetenhanſes beſtehend aus v Köller Frhr
v Heereman und Dr Krauſe beſprach der Kaiſer die Ausſichten
der Vorlage betreffend die Heſſiſche Ludwigsbahn den günſtigen
Stand der Winterſaaten und den guten Fortgang des Baues von
Kleineiſenbahnen in manchen Landestheilen

Jnnerhalb der Staatsregierung ſinden zwiſchen
den betheiligten Reſſorts Berathungen zur möglichſten Verminderung
der Konkurrenz der Gefangenenarbeiter gegenüber der
freien Jnduſtrie ſtatt Jnſofern haben dieſelben bereits zu
einem Ergebniß geführt als der Umfang der Maſchinen
Strickerei ſoweit nach den beſtehenden Verträgen thunlich ein
geſchränkt und beſtimmt worden iſt daß von der Neueinführung
dieſes Gewerbezweiges abgeſehen werden ſoll Auch die Korb
arbeiten ſollen nach Möglichkeit eingeſchränkt werden Zum end
giltigen Abſchluſſe ſind die Verhandlungen innerhalb der Regierung
allerdings noch nicht gelangt

Aus den Kolonien wird gemeldet Laut Nachricht des
Gouverneurs von Kamerun v Puttkamer hat Lieutenant Dominik
auf dem Sannaga oberhalb Ugilla bisher unbekannte Stromſchnelklen
gefunden die die Schiffbarkeit dieſes Stromes in Frage zu ſtellen
geeignet ſind Der Sekretär beim kaiſerlichen Gouvernement von
Deutſch Oſtafrika Bock iſt Mitte des Monats November dort
einer Leberentzündung erlegen Der Sergeant Schmidt iſt in
Kamernun verſtorben Der Sekonde Lieutenant v Bodecker iſt
am 15 Oktober in Südweſtafrika an Gelenkrheumatismus geſtorben

Die achte ſchleſiſche Provinzialſynode hat be
züglich des Duellweſens folgenden Antrag angenommen Die

auf den Augenblick wartete wo ihr ſeine Schätze zufallen
mußten Er klagte ſie des empörendſten Verrathes an ohne
zu bedenken daß ſie ihm gar nichts zu danken hatte und das
elende kümmerliche Daſein welches ſie in ſeinem Hauſe führte
unmöglich als entſprechenden Lohn für ihre unermüdliche Arbeit
und die aufregende Pflege betrachten konnte Er fühlte ſich
wirklich unglücklich gekränkt mißhandelt und empfand Mitleid
mit ſich ſelbſt Es ging wie ein jäher Riß durch ſein Jnneres
als ob ſich etwas gewaltſam von ſeinem Herzen losgelöſt und
eine ſchmerzende Wunde hinterlaſſen hätte Zum erſten Male
ſeit ſeinen Kinderjahren traten ihm Thränen in die Augen
doch weit entfernt Linderung zu verſchaffen wirkten ſie wie
Tropfen ſcharfen ätzenden Giftes und zerſtörten den letzten
Reſt menſchlichen Empfindeus in ſeiner Seele Das Wohl
wollen welches er bisher für Natalie die er jetzt eine ſchlaue
Betrügerin nannte gehegt hatte verwandelte ſich in Wider
willen und glühenden Haß Auf ſeinem Lager ſitzend die
Hände drohend geballt ein tückiſches Funkeln in den tief ein
geſunkenen Augen malte er ſich die Wonne aus das falſche
Geſchöpf mit der Entdeckung dieſes Geheimniſſes zu überraſchen
die Heuchlerin die ganze wild in ihm gährende Wuth fühlen
zu laſſen ſie mit Füßen zu treten und aus dem Hauſe zu
ſtoßen ärmer als eine Bettlerin Mochte dann das Bewußt
ſein umſonſt gelogen und betrogen geſchmeichelt und ſich miteiner bewunderungswürdigen Kunſt verſtellt zu haben der

Jammer ſich durch eigene Thorheit um den gierig erſtrebten

hatte es ja verdient tauſendfach verdient um ihn
würde ſie lachen im Paroxysmus ihres Wahnſinns

Sortſetzung folgt

O wie

er

Reichthum gebracht zu ſehen ſie wahnſinnig machen Sie

GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis
achte ſchleſiſche Provinzialſynode erklärt daß das Duell gegen
Gottes heiliges Wort und Gebot und deshalb Sünde iſt ſie er
wartet nach den Erklärungen des Herrn Reichskanzlers im Reichs
tage vom 27 November d daß ſolche Maßregeln von der
Regierung getroffen werden die in le die Duelle möglichſt
verhindern Sie erkennt es als eine heilige Pflicht der Kirche an
mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln durch Predigt ſeel
ſorgeriſche Ermahnung und Zucht dieſer Sünde entgegenzuwirken

Zum Hamburger Strike iſt Folgendes mitzutheilenDie Zahl der feiernden Hafenerbeiter hat ſich noch erhöht der

Generalſtrike aber iſt noch nicht publizirt Der Zuzug fremder
Arbeiter iſt ſehr ſtark Der Streikkaſſe dürfte es kaum gelingen
die wöchentlich nothwendige Summe von 150 000 Mark zu be
ſchaffen Aus England ſind noch keine Unterſtützungsgelder ein
gelaufen Der Hamb Korreſp ſagt für die Behauptung
daß engliſche Rheder Kaufleute und Jnduſtrielle die deutſchen
Streike alimentirten ſei kein Beweis erbracht es wäre auch eine
ſehr kurzſichtige Politik auf dem Feſtlande ein Feuer anzuzündendas unſehlber über den Kanal hinüberſpringen würde Die

Hamburger Rachrichten ſprechen ſich für eine genügende
Erweiterung der ſtrafrechtlichen Beſtimmungen gegen den Miß
brauch des Arbeiterkoalitionsrechts aus der häufig dadurch geübt
werde daß Kameraden die den Streik nicht mitmachen wollen
gewaltſam an der Fortſetzung der Arbeit gehindert werden

Poſen 1 December Die Eiſenbahndirektion Poſen wird
ſämmtliches Hilfsperſonal entlaſſen welches der deutſchen
Spr in Wort und Schrift nicht völlig mächtig iſt

München 1 December Das Militärbezirksgericht hat
den Reſervelieutenant Rechtsanwalt Schanzenbach wegen Heraus
forderung eines Droguiſten zum Duell zu 10 Tagen Feſtung ver
urtheilt Urſache der Beleidigung war die Ablehnung einer von
dem Droguiſten erſtrebten Hypothek bei einer auswärtigen von
Schanzenbach vertretenen Bank

Kleine Chronik
Ruhland 1 December Ein merkwürdiger Fall von

Scheintod deſſen Opfer die Ehefrau des Eiſenwerkarbeiters D war
wird aus dem nahen Mückenberg berichtet Jn der Meinung daß die
Lebensgeiſter die Frau gäuzlich verlaſſen hatten ihre Angehörigen alle in
ſolchen Fällen erforderlichen Maßregeln getroffen auch die Leichenwäſcherin
hatte ſchon ihres Amtes gewaltet da wer beſchreibt die erſtaunten Geſichter
der am Morgen des zum Begräbniß beſtimmten Tages an das vermeint
liche Todtenlager Tretenden Die Todtgeglaubte ſaß aufrecht im Bette
und hatte nun ihrerſeits Urſache genug das Erſtaunen der Jhrigen über
das Vorgefallene zu theilen

Frankfurt a 1 December Jn vergangener Nacht fuhr auf
Bahnhof Finkenheerd der Eilgüterzug 3001 auf den rangirenden Güterzug
3035 Perſonen wurden nicht verletzt 8 Wagen entgleiſten und wurden
mehr oder weniger beſchädigt Beide Hauptgleiſe waren bis 10 Uhr Vor
mittag geſperrt Der Betrieb wurde unter Benutzung eines Nebengleiſes
aufrecht erhalten

Wien 1 December Ein Banditenſtückchen Aus Vizza
vong iſt die Nachricht eingetroffen daß Prinz Ernſt Windiſchgrätz
Lieutenant des Korpsartillerie Regiments Nr 11 in Lemberg Sohn des
Fürſten Hugo welcher aus Geſundheitsrückſichten er war infolge Sturzes
vom Pferde bruſtleidend in Corſica weilt ſowie ſein Begleiter Arzt Maade
in Vizzavona von Banditen ausgeraubt worden ſind Der Prinz hatte
ſehr beträchtliche Baarmittel ſowie vielen koſtbaren Schmuck bei ſich Neuere
Meldungen darüber beſagen Folgendes Am Sonntag früh 9 Uhr ſtellten
ſich 3 Männer in dem betreffenden Hotel ein und verlangten den Prinzen
zu ſprechen Der älteſte der Männer drang mit Gewalt in das Zimmer
des Prinzen und verlangte Geld Der Prinz rief ſeinen Arzt und be
auftragte ihn einiges Geld aus einer Geldtaſche zu nehmen Der Mann
riß i Nralche in welcher ſich 4000 Francs befanden an ſich und ent
fernte ſich

Lokales
Ter Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 3 December
Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 3 December er Nachmittags 5 Uhr im
Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Ablöſung von Opfer und Küſtergeld ſowie Erbzins
2 Antrag auf Mittelbewilligung für Herſtellung der beſſeren Akuſtik

im Stadtverordneten Sitzungsſaale
Antrag auf Bewilligung von 3000 Mk zu einer Ehrengabe
Antrag auf Umwandlung einer Hilfslehrerſtelle beim Stadt
gymnaſium in eine etatsmäßige Oberlehrerſtelle
Antrag auf Errichtung einer vierten Buchhalterſtelle bei der Stadt
hauptkaſſe

Autrag auf Bewilligung von 200 Mk auf Kap 19 pos 7 für An
pflanzung von Bäumen
Sonſtige Eingänge

e

I commungaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Sitzung
gelangte die geplante Umwandlung des hieſigen Parochialverbandes in
eine Verbandsſynode zu eingehender Beſprechung An den angeregten
Verhandlungen nahmen auch die Herren Oberprediger Saran nnd Stadt
rath Elze theil welche der Kommiſſion angehören die das Statut für die
Verbandſsynode ausarbeitete Einerſeits wurde ausgeführt daß die dem
Parochialverbande beigelegten beſchränkten Befugniſſe nicht mehr ausreichen
um die kirchlichen Bedürfniſſe zu befriedigen welche durch die Entwickelung
der Verhältniſſe ſich herausſtellten zumal den kirchlichen Gemeinden ge
ſetzliche Verpflichtungen auferlegt ſind an deren Erfüllung bei Gründung
des alten Verbandes nicht gedacht werden konnte Das Statut ſei aber
nicht nur lückenhaft ſondern die darin vorgeſehene Vertretung hat ſich
auch als zu ſchwerfälliger Apparat herausgeſtellt Es müſſe doch als
Uebelſtand bezeichnet werden wenn eine Vertretung von 295 Mitgliedern
vorgeſchrieben iſt von denen zu den Sitzungen im Durchſchnitt nur etwa
40 erſcheinen Allerdings ſeien in dem neuen Statute weſentlich er
weiterte Befugniſſe der Verbandsſynode vorgeſehen und auch die Zu
ſammenſehung der Vertretung ſei geändert irgend eine Herrſchſucht der
Paſtoren liege aber vollſtändig fern Als Vertretung der Verbands
ſynode ſind 35 Männer vorgeſehen von denen 7 Geiſtliche ſein
müſſen Auf je einen Geiſtlichen kämen alſo vier Laien man
könnte aber auch das Verhältniß ändern und es könnten eben
ſo gut 5 oder 6 Laien auf jeden Geiſtlichen kommen Weſentlich
größere Vollmachten für die Verbandsſynode feien vorgeſehen damit ſolle
aber nur die Möglichkeit gegeben werden die im Statute bezeichnetenAufgaben zu erfüllen daß die Synode vielleicht in zu weit gehender

Weiſe von ihren Befugniſſen Gebrauch macht ſei doch nicht ohne Weiteres
anzunehmen die Gemeinden hätten es auch in der Hand diejenigen Männer
zu wählen welchen Vertrauen geſchenkt werden kann Andererſeits wurde
eingewendet daß der Entwurf inſofern an einem bedenklichen Mangel
leide als der Verbandsſynode keinerlei Beſchränkungen auferiegt werden
das Statut erſcheine geradezu als ein auf die Taſche der Steuerzahler
gezogenes Blankoaccept Die Befürchtung erſcheine doch gerechtfertigt daß
es ſich um nichts weiter handelt als eine Erhöhung der Steuern Der
alte Verband habe ſegensreich e die kirchlichen Bedürfniſſe konnten
in angemeſſener Weiſe befriedigt werden Allerdings müſſe anerkannt
werden daß das Statut reformbedürftig iſt die beiden neugegründeten
Parochien müßten aufgenommen und die Befugniſſe des Verbands etwas
erweitert werden Dann laſſe ſich auch eine Gehaltserhöhung der Geiſt
lichen durchführen wenu eine ſolche durchaus nothwendig erſcheint Es
müſſe die Frage ar werden weshalb es nothwendig iſt den
alten Verband ohne Weiteres über Bord zu werfen ob es nicht möglich
iſt das alte Statut in zweckentſprechender Weiſe umzugeſtalten und die
Befugniſſe des alten Verbandes zu erweitern Jn der Hauptſache handele
es ſich darum eine höhere Jnſtanz mit ſolchen Machtbefugniſſen zu ſchaffen

8 December Nr 284
Laſten geſchaffen werden die mit Rückſicht auf die wirthſchaftlichen Ver

ne zu Erſchütterungen führen welche auf das kirchliche Leben ungünſtig

wirkenV Heimathskundliche Vorleſungen des Herrn Dr Ule Dervierte Ag igen Vorträge galt den Witterun sverhält
niſſen der Stadt Halle über die ſeit dem Jahre 1851 dank der
damals eingerichteten meteorologiſchen Station genaue Angaben vorliegen
Bei einer mittleren Jahreswärme von 90 beträgt die Mitteltemperatur
des Juli 199 die des Januar 0,10 C Der niedrigſte Thermo
meterſtand wurde im December 1875 mit 250 0 beobachtet der höchſte
bis 1892 im Juli 1868 mit 35,50 0 Das Klima kennzeichnet ſich
vor Allem durch große Schwankungen zwiſchen Sommer und Winter
temperatur und macht damit den re zum Kontinental
klima wenn wir auch noch lange nicht bie grimmige Kälte Oſteuropas
oder gar Sibiriens erreichen Die Nähe des Ozeans mit ſeinen warmen
Meeresſtrömungen iſt für große Theile Europas von weſentlicher
nicht für den Sommer in welchem ſich das Meer nur mäßig erwärmt aber
den Winter Hierdurch kommt die Thatſache zu Stande daß die ſogenannte
Winteriſotherme d h die Linie welche unter Berückſichtigung der ver
ſchiedenen Höhe über der See die Orte mit gleichen rmeverhältniſſen
während des Winters verbindet nicht den onnenabſtänden entſpricht
ſondern für Weſteuropa wärmere b weiter nach Oſten deſto kältere
Temperatur und von Mitteleuropa bis hinauf nach Norwegen eine weite
Strecke ſich gleichbleibenden Winterklimas beweiſt Die Nähe und der
Einfluß des Meeres ſchaffen uns alſo ein milderes Klima als uns onſt
bei dem Stande der Sonne zu unſeren Breiten zukommen würde Durch
ſeine freie Lage gegen Oſten welche der Luftbewegung aus Oſteuropa her
unbeſchränkten Zutritt ermöglicht ſowie durch die gegen den Weſten mit
ſeinen wärmeren Winden ſich vorlegende Gebirgsmauer erhöht das thü
ringer Becken ſeine kalten Winter an denen auch Halle in Feg ſeiner
Lage etwas Theil nimmt Dieſelben Umſtände verurſachen im Sommer
wo die Waſſerbeſtandthelle der Luft ebenfalls durch die Gebirge ſehr n
gehalten werden wieder eine ſtarke Erhitzung des Bodens mit häufigen
heftigen Gewittern von denen indes unſere Stadt geſchützt durch die
breitere Niederung an der Saale und Elſter einigermaßen verſchont bleibt
Der Herr Vortragende erörterte weiter die tiefgreifenden Einflüſſe des
ſtändig ſüdlich von Jsland auf dem Ozean vorhandenen Depreſſions
eentrums auf Wind und Wetter in Europa Von jenem großen Gebiete
niederen Luftdruckes pflegen kleinere Depreſſionscentren auszugehen die
wenn ſie ſich einmal bei uns eingefunden haben uns für längere Zeit
ſchlechtes Wetter bringen da die Erſcheinungen gewiſſermaßen in einerund derſelben Furche c vorwärts bewegen

Zuckerraffinerie Halle Der r en Geſchäftsbericht ſagt u
Die troſtloſen Verhältniſſe unter denen die RaffinationsJnduſtrie ſchon
ſeit einer Reihe von Jahren litt beſtanden in ihrer ganzen Schärfe
auch während des vergangenen Jahres Der fortdauernde ungezügelte
Wettbewerb der Raffinerien die ſämmtlich die äußerſte Anſpannung ihrer
Leiſtungsfähigkeit für geboten erachteten machte worauf wir ſchon am
Schluſſe unſeres vorjährigen Geſchäftsberichtes hinwieſen die u
ohnender Preiſe unmöglich nur in ganz vereinzelten Fällen war raffinirter

Zucker zu Werthverhältniſſen unterzubringen die mit den durch eine fort
während beſtehende ſtarke Nachfrage hervorgeruſenen hohen Preifen für
Rohzucker im Einklange ſtanden Es wurden insgeſammt 675 968 Doppeb
centner Rohzucker verarbeitet Die finanzielle Lage ſtellt ſich am Schlufſe
des Geſchäftsjahres wie folgt Die Guthaben bei den Bankiers ſonſti
Außenſtände Wechſelbeſtand Kaſſabeſtand betrigen 2333 352,08 Mk
ab Creditoren in laufender Rechnung einſchließlich 2249 442,25 Mk
Schuld beim HauptSteueramt 2274858,79 Mk blelben 58403,29 Mk
die unter Hinzurechnung der realiſirbaren Beſtände in Zuckerprodukten
1075 906,75 Mt mit 1 134 400,04 Mk unſere verfügbaren Mittel bilden

Der Verluſt beträgt abzüglich des Gewinnvortrages vom Vorjahre
126 106,21 Mk Die Äbſchreibungen betragen 79 569,17 Mk ſo daß ſich
ein Verluſt Saldo von 205 675,38 Mk ergiebt deſſen Deckung aus dem
325 000 Mk betragenden Extra Reſervefonds wir vorſchlagen der letztere
würde ſich dadurch auf 119324,62 ermäßigen Ueber die Ausſichten die
ſich uns für das neue Geſchäftsjahr eröffnen läßt ſich augenblicklich noch
nichts Zuverläſſiges ſagen Unter den nachtheiligen Wirkungen des neuen
Zuckerſteuergeſetzes und den die Raffinations Jnduſtrie ſchon ſeit Jahren
dedrückendenden trübſeligen allgemeinen Verhältniſſen iſt ein den gebüh
renden Gewinn bringeuder Erfolg unferer Thätigkeit kaum zu er offen
Insbeſondere muß auch noch der Umſtand daß den Melaſſe Entzuckerungs
Anſtalten zufolge des neuen Zuckerſteuergeſetzes eine Berdoppelung ihrer
früher 1,25 Mk für den Doppel Centner Rohzuckerwerth betragenden
Sonderbegünſtigung zu Theil wurde als eine nachhaltige Schädigung der
reinen Rohzucker RafſinationsJnduſtrie hervorgehoben werden

Stadttheater Morgen r verabſchiedet ſich die be
rühmte Tragödin Frau Clara Ziegler als Donna Jſabella in Schillers
gewaltigem erſchütterndem Trauerſpiel Die Braut von Meſſina Das
Stück iſt von Herrn Direktor Rahn in Seene geſetzt und dürfte bei der
Vorliebe unſeres Publikums für klaſſiſche Vorſtellungen das Drama zu
mal in ſeiner Hauptfigur von ſolcher bedeutenden Künſtlerin beſetzt das
regſte Jntereſſe unſeres Publikums erregen Am Freitag findet zum Ge
dächtniß an Mozarts Todestag bei kleinen Preiſen eine Aufführung von
deſſen Hochzeit des Figaro in der neuen Bearbeitung ſtatt zu welcher
Schülerbillets Gültigkeit haben

Thalia Theater Morgen Donnerstag findet das letzte Gaſtſpiel
des Fliegenden Ballets welches geſtern ſo großes Aufſehen
erregte und den ungetheilten Beifall des Publikums fand ſtatt Zu dieſem
letzten Gaſtſpiele wird die Fr v Schönthanſche Novität Cirkusleute ge
geben Jedem Theaterfreunde ſei daher der Beſuch dieſer Vorſtellung an
gelegentlichſt empfohlen Am Freitag gelangt zum erſten Male Von
Stuſe zu Stufe Lebensbild von Dr Hugo Müller zur Aufführung
Der Werth dieſes Stückes dürfte auch dem hieſigen Publikum bekannt
ſein und ſomit für ſich ſelbſt ſprechen Die nächſte Aufführung des
Schwankes Bockſprünge ſowie des reizenden Einakters Eine voll
kommene Frau erfolgt am Sonnabend In Vorbereitung iſt das Weih
nachtsmärchen Goldmarie und Pechmarie

Konferenz der katholiſchen Lehrer In der in geſtriger Nummer
enthaltenen Notiz über die Herbſtkonferenz der katholiſchen Lehrer iſt in
Zeile 14 von oben anſtatt merpho morphologiſchen und Zeile 4 von
unten anſtatt Verwerfung zu leſen Verwerthung

VIII Volksunterhaltungsabend Nächſten Sonntag wird der
Volksbildungsverein wiederum einen Volksunterhaltungsabend ver
anſtalten Diesmal iſt die trefflich geſchulte Männerliedertafel Dirigent
Herr Lehrer H Schulze ſowie die anerkannt tüchtige Kapelle des Herrn
Muſikdirektor Thiem zur Mitwirkung gewonnen worden Gewiß bürgt
dieſe Thatſache allein ſchon für ein gutes Gelingen des Unternehmens
War auch der letzte Volksunterhaltungsabend wegen mißlicher Umſtände
v in allen Theilen gelungen ſo wird künftigen Sonntag wohl Jeder
vo lauf befriedigt werden Außer Chorgeſängen mit Orcheſterbegleitung
ſtehen noch Soli und Duette ſowie mehrere lebende Bilder auf dew
reichhaltigen Programm

Quittungskarten Umtauſch Alle im Jahre 1893 ausgeſtellten
Quittungkarten der Alters und Jnvaliditäts Verſicherung
verlieren mit Ende d J ihre Giltigkeit wenn ſie nicht vorher bei den
uſtändigen Behörden zum Umtduſch vorgelegt werden Karten die imJahre 1892 oder früher ausgeſtellt worden nicht rechtzeitig oder garnicht

zum Umtauſch gelangt ſind haben bereits ihre Giltigkeit verloren Jndeß
ſind die betr Jnhaber berechtigt Antrag auf fort
dauernden Giltigkeit zu ſtellen Dergleichen Anträge ſind falls bei
den vorbezeichneten Amtsſtellen anzubringenManrerverſammlung Jn einer geſtern Abend ſtattgehabten
öffentlichen Maurerverſammlung berichtete der Vertrauensmann der
Maurergewerkſchaft Herr Wolf über die Schritte die er Namens der
Maurer bei der Baugewerkinnung gethan hat Er hat dieſelbe zunächſt
um Einſetzung einer Kommiſſion gebeten die gemäß einem früher von den
Meiſtern ſelbſt ausgeſprochenen Wunſche ſchon im Herbſt über die Arbeits
bedingungen des nächſten Jahres mit den Gehilfen berathen ſollte und
da der Obermeiſter Herr Hildebrandt es wünſchte ſodann auch die jüngſt
von den Maurern ausgeſprochenen Forderungen Minimalſtundenlohn von
40 Pfg und Putztarif der genannten Jnnung mitgetheilt Eine Antwort
war auf dieſe Schreiben noch nicht ergangen ch haben ſich mehrere
Meiſter ſchon dahin vernehmen laſſen daß die Verlangen der Geſellendurchaus maßvolle ſeien Die Verſammlung beſchloß die Antwort der

Jnnung noch abzuwarten und das Weitere der Januarverſammlung
überlaſſen Dann folgte der Jahresbericht der Gewerkſchaft der
namentlich auf die Verſammlungen und Vorträge im ablaufenden Jahre
erſtreckte Die Jahresrechnung war von drei Kollegen geprüft und
im Lothe wie Herr Stude beſtätigte gefunden worden e ſt

phal gab den Kaſſenbericht der mit 3,890 Mk Einnahme unddaß thatſächlich Gefahr beſteht in uferloſe Breiten zu gerathen Wenn
jetzt lediglich vorhandenen rig See werden ſolle wer bürge

denn dafür daß nicht einmal eine rchbauepidemie entſteht und liche Poſten für die allgemeine Agitation
2,200 Mk Ausgabe abſchloß Unter den befinden ſich beträchs

die Unterſtühnng anderg
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Nr 284 Donnerskag
in Lohnkampfe ſtehender Gewerkſchaften ſowie für die infolge des Strike
beſtraften Kollegen und deren Frauen Die Verſammlung ertheilte dem
Kaſſierer Entlaſtung und nahm dann noch die erforlichen Wahlen vor
Die Theilnahme der hieſigen Maurer war nicht ſehr rege was einzelneKollegen zum Vorwurf der Gleichgiltigkeit die Veſtrebun en der
Maurer veranlaßte während andere auch die Abweſenden als opferbereit

in v vr thüringiſch ſächſiſchen Geſchichts und Alterthums
Verein bot geſtern Abend Herr Prof Dr Hertzberg ein feſſelndes
Lebensbild eines Mannes der weſentlich mit zu der glücklichen Entwicke
lung die unſere Stadt in der zweiten Hälfte unſeres Jahrhunderts ge
nommen der Grund gelegt hat nähmlich des bei ſeinen Lebzeiten allge
mein hochgeſchätzten weit über die Mauern von Halle hinaus mit Ehren
genannten Stadtrathes Ludwig Matthäus Wucherer deſſen Andenken
unſere ſtädtiſchen Behörden für alle c durch die Verleihung der Be
eichnung Wuchererſtraße an die durch ſein einſtiges Grundſtück führende

ße geehrt haben
Brückenverpachtung Jm Krug zum grünen Kranze inEröllwitz ſtand heute Termin z Verpachtung der Crölwiterbrücke auf

die Zeit vom 1 April 1897 dahin 1902 an Beſtbietender blieb
Herr Fiſchermeiſter Karl Köcker Giebichenſtein mit 23 150 Mark Jahres

pacht bisherige Pächter Herr Werner zahlte 25500 Mk jährlich
Preſwergehen Vor dem Schöffengericht ſtand heute Termin

u den früheren verantwortlichen Redakteur des ſozialdemokratiſchen
Volksblan Lehmann an Derſelbe war wegen groben Unfugs an

geren weil in einer dem Volksblatt beigelegten Flugſchrift für welche
ebenfalls die Verantwortung übernommen hatte die Verhängung der

Sperre über zwei hieſige Brauereien bekannt gemacht wurde Der Ge
richtshof verurtheilte den Angeklagten nach dem Antrage des Herrn Amts
anwalts Weydemann zu 6 Wochen Haſt weil unzweifelhaft eine
Ungebühr vorliege die net ſei die öffentliche Ordnung zu verletzenPolytechniſche eſenſchaft Jn der geſtrigen Sitzung hielt Herr

Mechanikus und Optilus Kleemann einen Vortrag über das Schleifen
der Brillengläſer Der Vortragende welcher als tüchtiger Fachmann
hinreichend bekannt iſt kennzeichnete alle in der Augenheilkunde zur An
wendung kommenden Gläſer die zur Korrektur der Linſe der Hornhaut
und Axenſtellung dienen und ging ſodann über zu den Kombinationen
der verſchiedenen Korrektionsgläſer Redner bedauerte lebhaft daß in
Ka viele Augenkranke von der Gelegenheit tüchtige Augenärzte um

ath ſragen zu können keinen Gebrauch machen Nachdem Redner die
verſchiedenen Arten kombinirter Gläſer eingehend demonſtrirt hatte wurde mit
etheilt daß ein leiſtungsfähiger vertrauenswürdiger Optiker mindeſtens 1476Paar Augengläſer haben muß wenn ſein Beſtand vollſtändig ſein ſoll ein

Augenarzt müſſe wenn er dieſe Kombinationen für ſeine Unterſuchungen
W Hand haben wolle mindeſtens 16 Gläſerkaſten von der bisherigen

rt beſitzen Hierauf ſtellte Redner ein kombinirtes Glas her und be
merkte dabei daß er ſtets die Kugelfläche ausſchleife und damit gute Er
folge erzielte Von der Berechnung des Radius ging er zur Herſtellung
der Schletfſchaalen und zum Schleifen des Glaſes über Während das
Ausſchleifen der Kugelfläche ziemlich ſchnell von Statten ging zeigte ſich
daß die Herſtellung des Hochglanzes ein mühſeliges Stück Arbeit iſt
Trotzdem ges auch dieſe Arbeit vorzüglich und verhältnißmäßig ſchnell
Da e ſt re Thätigkeit war die Arbeit vollendet Weiter wurden

äſer neuer Schleifart welche bei ſtarken Gläſern eine bedeutende Ge
wichtserleichterung herbeiführen vorgeführt

die per eines Pincenez ohne Rand gezeigt indem er das Glas
bohrte Den Schluß der Ausführungen bildete eine abfällige Beurtheilung
des reklamehaft angeprieſenen Clarol Das Mittel laſſe ſehr viel zu
wünſchen übrig denn die Anwendung wäre ganz unwirkſam ſobald die
Gläſer blank geputzt ſind Die Verſammlung folgte dem ebenſo inter
eſſanten wie lehrreichen Vortrage mit geſpannter Aufmerkſamkeit und
ſpendete dem Redner lebhaften Beifall

Gut unterrichtet Von betheiligter Seite ging uns folgende Zu
ſchrift zu Ueber die Treue der Berichterſtattung Jhrer liebenswürdigen
Kollegin der Saale Zeitung will ich nicht unterlaſſen darauf
hinzuweiſen daß das Blatt in ſeiner Notiz über den Familienabend des
Evangeliſchen Arbeitervereins auch die treffliche Ausführung eines

Cello Solos des Herrn Pfützner erwähnt welches allerdings auf
dem Programm genannt war Wäre der treffliche Herr Referent zugegen
geweſen ſo würde er die Erklärung des Herrn Lehrer Burghardt gehört
haben daß dieſes Solo leider nicht zum Vortrag gelangen konnte Man
darſ aus dieſer Zuverläſſigkeit im Kleinen einen berechtigten Schluß auf
die Treue im Großen ziehen So wirds gemacht

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat das Kaiſer
liche Patentamt Herrn K Henſchel hierſelbſt ein Patent ertheilt auf
einen Kraftausgleicher für Hubmaſchienen

S Herr Metallarbeiter Fritz Ehrler erſucht uns um Ver
öffentlichung folgender Zuſchrift Jn Nr 282 Jhres Blattes ſteht unter
der Rubrik Strike eine Zuſchrift von Herrn Guſtav Krebs welche in
den weſentlichſten Punkten der Wahrheit nicht entſpricht Der höchſte
Schadenerſatz beträgt nicht 1,50 Mk ſondern wir haben Lohnzettel wo
allein Schadenerſatz von über 3,00 Mk abgezogen iſt Die Behandlung
der Arbeiter ſeitens der Meiſter war thatſächlich ehrverletzend und herab
würdigend da ſogar Ausdrücke wie dumme Jungens ſaules dämliches
Volk u ſ w gebraucht wurden Daß Herrn Krebs keine Beſchwerde zu

en iſt unwahr wofür wir jederzeit bereit ſind den Beweis zu er
ngen Aus welchem Grunde die Arbeiter in den Ausſtand traten kann

Herrn Krebs nicht unklar ſein da ich ſelbſt und zwei Kollegen im Auf
trage ſeiner Arbeiter ihm die Gründe auseinanderlegten

Die Ortskrankeunkaſſe für die Metall und Holzarbeiter
hielt geſtern in der Börſenhalle ihre Generalverſammlung ab Die Mit

liederzahl beträgt annähernd 500 Mann das Kaſſenvermögen weiſt500 et Reſervefonds 1700 Mk Spareinlage und 150,84 Mk Kaſſen

beſtand auf Die geſammte Einnahme beträgt 10200,92 Mk die Aus
gabe 10059,08 Mk Als Vorſtandsmitglieder wurden neu bezw wieder
C die Herren Forberg Hagedorn Tieth Schwingen
eitloff und Mai von denen die beiden erſten Arbeitgeber die letzteren
Arbeitnehmer ſind

44 r r Geſtern Nachmittag gegen 21 Uhr wurde der
Schneider Guſtav wohnhaft Unterberg 5 von einem Unbekannten zur
Thür der Volkskaffeehalle im Rothen Thurm hinausgeſtoßen wodurch er
eine ſtarkblutende Wunde an der linken Schläſe davontrug D ſoll daſelbſt
geſchlafen und nachdem er von der Verkäuferin Müller aufgeweckt und
zum Verlaſſen des Verkaufsranmes aufgefordert ſich ungehörig benommen

Sodann wurde dann noch

haben Der anweſende Unbekannte hat ſich nachdem er anſcheinend über
das Verhalten des D empört ihn deshalb hinausgeworfen ſofort
entfernt

Von der Straßze Der Böttcher Gottlob Schubert Berliner
ſtraße 10 wurde geſtern Nacht um 11 Uhr vor dem Hauſe gr Stein
ſtraße 73 von Krämpfen befallen Beim Fall auf das Straßenpflaſter
hat er ſich das Naſenbein zerſchlagen ſodaß er in die Kgl Klinik über
geführt werden mußte

Zuſammenſtoſz Geſtern Nachmittag 3 Uhr fuhr der Wagen
rer R mit dem Motorwagen Nr 10 in den Kleinſchmieden in den
en des Fuhrherrn Franz Roſenbaum aus Radewell Die Wagen
en nicht beſchädigt eine Betriebsſtörung trat nicht ein

x Raſch tritt der Tod den Menſchen an Geſtern Nachmittag
z 25 Ühr fiel der Arbeiter Franz Küchler von hier 47 Jahre alt

ſägen plötzlich um und wurde leblos nach der Klinik geſchafft
wo nur der bereits eingetretene Tod des ſonſt rüſtigen Mannes in Folge
inneren Bluterguſſes konſtatirt werden konnte

Senſationelle Verhaftung Heute Vormittag wurde der bei
dem Amtsgericht beſchäſtigte Kanzleiſekretär Müller wegen des dringendenFerdachtes der ſchweren Urkundenfälſchung und merſchiazung verhaftet

Müller war Mitglied des Gemeindekirchenrathes und Rendant der Kirche
zu U L F Marktkirche und hatte als ſolcher das ſehr große Vermögen
der Kirche zu verwalten Namentlich während des Baues der Marien
Bibliothek und der Predigerhäuſer gingen Hunderttauſende durch die Hände

Damen

Herren

General

Aundscſtuſte
in Tricot Krimmer Glacé und Wildleder etc

des Rendanten Müller Die ſtrafbaren Handlungen reichen bis zu dieſer
Zeit zurück Vor mehreren Wochen mußte Müller ſein Amt als Rendant
plötzlich niederlegen weil ſich grobe Unregelmäßigkeiten in der Geſchäfts
führung herausſtellten Zuerſt glaubte man nicht an ein Verbrechen viel
mehr wurde angenommen daß M ſeiner Aufgabe als Rendant nicht
wachſen geweſen wäre da eine ordnungsmäßige Rechnungsführung vielen
Menſchen recht ſchwer wird Die angeſtellten Unterſuchungen haben aber
ergeben daß M das in ihn geſetzte Vertrauen in ſchnödeſter Weiſe miß
braucht hat Er hat Quittungen gefälſcht und das darauf gezahlte Geld
unterſchlagen Selbſtverſtändlich ſind auch die Bücher gefälſcht worden
Nach dem Ergebniſſe der bisherigen Ermittelungen erreicht die unter
ſchlagene Summe eine Höhe von 10000 Mk ob aber nicht noch ein
höherer Betrag ſich herausſtellen wird läßt ſich noch nicht überſehen Der
Verhaftete iſt der Vater des ehemaligen Weinhändlers deſſen Prozeß
vor gee Jahren auch deshalb großes Aufſehen verurſachte weil ſich in
der Gerichtsverhandlung herausſtellte daß wichtige Gerichtsakten ſpurlos
verſchwunden waren

bvr Grober Unfug Die Feuerwehr wurde vergangene Nacht 1 Uhr
durch Feuermelder nach der Streiberſtraße alarmirt Daſelbſt wurde feſt
5 daß die Meldung in Folge groben Unfugs veranlaßt war

er Thäter konnte bis jetzt nicht ermittelt werden

Ans der Umgebung
41 B Vom St Petersberge 30 November Erinnerung Heute
vor 740 Jahren 1156 trat der berühmte Markgraf Conrad von
Meißen auch der Große genannt nachdem er ſich ſeiner Regierung ent
ledigt und dieſelbe ſeinen beiden Söhnen übertragen hatte als Mönch in
das auf unſerer Höhe erbaute Mönchskloſter des Auguſtinerordens ein
um hier ſeine letzte Lebenszeit im Bußgewande zu verleben Der Tod
ereilte ihn bereits am 2 Februar 1157 und wurde ſein Leichnam in der
Kloſterkirche neben der Grabſtätte der Gattin Luitgard zur Ruhe beſtattet
Bei dieſem feierlichen Akte war eine glänzende Verſammlung erſchienen
darunter namentlich auch der berühmte Markgraf Albrecht der Bär aus
dem Hauſe Askanien Das Grabmal der Wettiner ſieht man noch heute
in der Mitte des Schiffes unſerer herrlichen Pfarrkirche

K Radegaſt 1 December Wahl Poſtaliſches Bei der
geſtern ſtattgefundenen Stadtverordneten wahl wurden die Herren
Gieſeler und Finger wiedergewählt Die Perſonenpoſt von
hier nach Stumsdorf über Zörbig machte geſtern ihre letzte Fahrt
Von jetzt ab gehen ſämmtliche Poſtſachen des hieſigen Beſtellbezirkes
über Cöthen und werden durch die Cöthener Kleinbahn hierher be
fördert Der Bezirk iſt dadurch etwas verkleinert worden daß die
beiden Orte Pöſigk und Riesdorf von der neu errichteten Agentur
Gnetſch beſtellt werden

pt Sandersleben 1 December Reuterabend Der be
kannte Reuterrezitator Max Schwartz aus Halle welcher für den
Anfang des nächſten Jahres ein Engagement nach Amerika ange
nommen hat hielt geſtern Abend im hieſigen Rathskeller eine Vor
leſung ausgewählter Stücke aus Reuter s Werken Seine Darbietungen
fanden allgemeine Anerkennung

4 Steinbrücken 1 December Ein frecher Dieb Beim
Schmiedemeiſter Willerbach hierſelbſt drang in der Nacht ein Ein
brecher in die Wohnung Er hat den Sekretär aufgebrochen an baarem
Gelde ſind ihm nur 6 Mark in die Hände gefallen Einige Werth
papiere und eine goldene Uhr ließ er liegen Bevor der Einbrecher im
Dunkel der Nacht verſchwand ſchrieb er noch an die Thür des er
brochenen Schrankes Th Hahn Man iſt dem Langfinger auf
der Spur

Weißenfels 1 December Eiſenbahnunfall Ueber dem
hieſigen Bahnhofe ſcheint jetzt ein beſonderer Unſtern zu walten
Geſtern Nachmittag fuhr eine von der Richtung Zeitz her kommende
Lokomotive auf den auf dem Zeitzer Abfahrtsgeleiſe ſtehenden Perſonen
zug mit ſolcher Wucht auf daß ſie ganz bedeutende Beſchädigungen
davontrug glücklicherweiſe ſind jedoch Menſchen dabei nicht
beſchädigt worden Namenloſes Elend hätte entſtehen können wenn
der nach Zeitz beſtimmte Perſonenzug ſchon mit Fahrgäſten beſetzt ge
weſen wäre Wen bei dem Unſalle die Schuld trifft wird hoffentlich
die Unterſuchung ergeben

Trebbichau b 1 December Wilderer Vorgeſtern Mittag
wurden vom hieſigen Fußjäger Nolte in der Nähe von Trebbichau drei
aus Giebichenſtein bei Halle ſtammende Arbeiter die auf der
Jagd des Herrn Amtmann Behr frettirten feſtgemacht Denſelben wurden
außer 8 erbeuteten Kaninchen 23 Fanguetze und 1 Frettchen abgenommen
Die renitenten Wilderer mußten mit requirirten Leuten nach dem Ritter
gute zur Feſtſtellung ihrer Perſonalten geſchafft werden

W Freyburg 1 December Leichenfund Heute Nachmittag
wurde an der hieſigen Mühle die ſchon zum Theil in Verweſung über
gegangene Leiche einer etwa in der Mitte der 40er Jahre ſtehenden
Frauensperſon aus der Unſtrut gezogen

st Weban 2 December Unfall Der auf Grube Guſtav
hierſelbſt beſchäftigte Arbeiter Hermann Bude aus Wehlitz hatte vor
geſtern das Unglück in den Schacht hinabzuſtürzen wobei er ſich die
linke Schulter auskugelte und wahrſcheinlich mehrere Rippen brach Der
ſelbe wurde geſtern dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle
überwiesen

st Bitterfeld 2 December Verunglückt iſt geſtern früh der
Bergarbeiter Labies auf Grube Louiſe hierſelbſt dadurch daß er bei
der Dunkelheit vom Abraumſtoße ca 4 Meter hoch herabfiel und dabei
ſehr ſchwere Verletzungen am Kopfe erlitt L mußte ſofort nach dem
Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle übergeführt werden

k Frankenhauſen 1 December Gedenkfeier Münzen
fund Eine Anzahl früherer Schüler des hieſigen Realprogymua
ſiums haben nach ſtattgehabten Vorberathungen nunmehr einen Aus
ſchuß von 5 Mitgliedern gewählt um das 2djährige Beſtehen des
Realprogymnaſiums hier im Juli nächſten Jahres feſtlich zu begehen
Jm benachbarten Dorfe Ringleben fand der Friedhofswärter beim
Ausgraben einer Grabſtätte eine Urne mit mehreren Hundert gut
erhaltenen Silbermünzen Die Urne war leider beim Ausgraben zer
ſtört worden

Standesamt Halle
Aufgeboten

1 December Der Tiſchler Karl Steuer und Klara Berbig Blücher
ſtraße 6 Der Braumeiſter Edwin Müller und Henriette du Böll
bergerweg 84 und Olegriusſtraße 4 Der Handarbeiter Karl Günther und
Marie Wagner Liliengaſſe 12 Der Brauer Guſtav Böhme und Helene
Kahlenberg Böllbergerweg 115 und Hedwigſtraße 4 Der Mechaniker
Conrad Jungk und Minna S Krauſenſtraße 19 und Sangerhauſen

Der Maurer Hermann Steinbrück und Anna Brandt Meuſchau und
Lochau Der Schmied Franz Hein und Lina Schönewerk Auguſta
ſtraße 6 und Sangerhauſen

Geboren
1 December Dem Maler Ernſt Reh eine T Anna Marie Hermann

ſtraße 37 Dem Maſchinenſchloſſer Hermann Kapiſchke Zwill Karl
Albert Otto und Arthur Max Walther Spitze 9 Dem Handarbeiter
Guſtav Thoermer eine T Anna Elſe Martha Liebenauerſtraße 12 Dem
Tapezierer und Dekorateur Hermann Langhammer ein S Adolf Guſtav

Mauerſtraße 18 Dem Maler Hermann Theuergarten ein S Arthur
ermann Kurt Gr Klausſtraße 12

Geſtorben
1 December Des Glasbläſer Hermann Körner T Helene 8 Stein

weg 51 Des Maurermeiſter Hermann Künzel Ehefrau Anna geb Traut
mann 42 Karlſtraße 24 Der Depeſchenbote Karl a 62
Lindenſtraße 51 Des Müller Ernſt Heſſe S Ernſt 6 Bergſtraße 5

Des Handarbeiter Jacob Pielock S Paul 5 Ludwigſtraße 27
Wittwe Friederike Regel geb Winkler 87 J Heinrichſtraße 17 Des
Maſchinenmeiſter Lege Baßler T Erna Tamilla 2 T Magdeburger
ſtraße 17 Der Stellmachermeiſter Auguſt Krauſe 76 J Moritzzwinger 8

biligsten

Anzeiger für Halle und den Saalk re

in unübertroffener
Auswahl

und zu anerkannt

Preisen

Se e e e n n e te ere ß e e e

3 December Seite 3
Telegramme und letzte Nachrichten

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Bremen 2 December Das verſöhnliche Entgegenkommen der

Lagerhausgeſellſchaft fand bei mehreren Verhandlungen mit den
Ausſtändigen gute Aufnahme Wiederholt ſchien eine Verſtändigung und
die Wiederaufnahme der Arbeiten geſichert ſcheiterte aber regelmäßig

an dem Einfluß der ſozialdemokratiſchen Führer und an der
Abſicht nur gemeinſam mit Hamburg Frieden zu ſchließen

Königsberg i Pr 2 December Jm Kreiſe Memel ſind vier
weitere Leprakranke ermittelt worden die 78 Jahre alte Wittwe
Plenis bei der die Krankheit weit vorgeſchritten und höchſt anſteckend iſt
während drei andere weibliche Perſonen ſich im Anfangsſtadium der
Krankheit befinden

Rom 2 December Ungeheures Auffehen erregt ein Mord
verſuch begangen an der Frau des Hauptmanns Mancini Sohnes
des früheren Miniſters des Aeußeren durch ihren Geliebten den

Maler Pierantonti
Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean

Hamburg 2 December In einer geſtern Nachmittag abgehaltenen
Frauenverſammlung der ſtrikenden Schauerleute in welcher die
ſozialiſtiſche Agitatorin Frau Steinbach ſprach kam es zu gefährlichen
Tumulten Die Polizei hatte die größte Mühe die raufenden Weiber zu
trennen und die ſtark belebten Straßen für den Verkehr freizuhalten Es
mußten mehrere Verhaftungen vorgenommen werden

London 2 December Von wohlinformirter Seite wird verſichert
daß die politiſchen Verhandlungen bezüglich der Türkei auf gutem Wege
zu einer befriedigenden Löſung ſind England verhandle mit keiner Macht
geſondert ſondern mit allen Cabineten zugleich Alle abenteuerlichen
Gerüchte von einer Theilung des türkiſchen Gebietes ſind un
begründet Die finanziellen Verhandlungen hingegen ſtehen ſeit den
Scheitern des franzöſiſchruſſiſchen Projekts offiziell vollſtändig ſtill
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Handel und Börse

2 IIIIIIIIIBerliner Börse Berliner Handels Ges 8 150,90b x

vom Bre e ner er 20 eohg Ba 1 51 December 1896 Darmetädter
Deutsche Bank 10 190,60b2do Genossenschaftab 6 119 406

Banknoten e 10 rresdener Bank 8 156,50Englische Banknoten 2087 B Leipzig Kreoditanatalt 11 218 00b z
Französische Noten 80,95b26 Makierbank 7 107,75b e
Italienische v 7720b2 Meininger Hypother 6 127,756Oesterreichlsche 100 Fl 169,90b z Mittel auueh Kreditb 112 00B
Russis che 100 R 217,05b2 Vationalb für Deutsehl 825 13960br
Schweizer 100 F 045b T x 11 277uss 7 I 141Oeutsche Fonds und Staatspapiere en 9 16900b2B

Reichsbank 158,60b GDeutsohe Reichs Anl 4 103,506 Russische Bank u
do do 3 108 40ß Säehsische Bank 123 806do do 3 98,20b2 Schaatf haus Bank V 7 142,50b2

Preuss Cons Anleihe 4 103,906 Sehlegischer Bank Ver 7 181,00b26
o do 8 103,70b2do do 3 98,20b2Staats Schnläscheine 100,006Hallesche Stedt Ani industrie und Sergwerks Aktien

Landsoh Centr Pfandbr z 002526
do do 3 892,80b2 Aligem Rlieketr Gesell 11 235 75b e

Anglo Kont Guano 79 006Anüalter Kohlen i 111 ob
Berliner Böhm Brauhb 11 354,006

Ausländiseche Fonds do Br Patzenhofer s 331,00be Gdo do Schultheiss 16 277 40 be G
Buenos Ayr G A 5000 43,80b2 do Rlektrizit W 13 242 00b2 GCrinerieck Anleihe 57 105 006 Bochumer Gnasetahl 7 160 25b2
Italenische Rente s 91106 Cröllwitzer Papier 18 22050b2Lissab St Anl 86 I u II 4 68 75be Dannendaum 3 116,00b26
Mex Anl 1000 u 500 6 95,80b2 G Donneremarekhütte 8 165 00b26
do do 1890 69580b26 Dortmund Union St Pr 0 4960 be
4do St Risenb Ovlig 5 86 100 Kilenburger Kattun oOesterr Gold Rente 4 104,10b2B Kisenhütte Thale st Pr 2 98,00b2

do Papier Rente 101,006 Gelsenkirohen Bergw 7 166 50B
o Silher Rente 101 70b2B Gleuziger Zuckerfabrik e 108,756

Port Staats Anl 88 89 37,606 Greppiner Werke 4 100,800
Röm St Anul II VIII 4 89,200 Grosse Berl Pterdebahn 12 /,/331,50br G
Rumän fund 5 102,50b2 Hallesohe Maschinen 32 446 00b2 G

do amort 5 100,00b Hamburger Packetfahrt 5 138,00b2
do do 1891 4 86,806 Harpener Bergban 6 1I166 10b2

Russ cone Anl 1880/85 4 1027502 Hartmann Sächs M F s 182,30bs
do Gold Anl V 1894 8 98,90b2 Heinrichshall SS
do cons Kisend Anl 4 108 70b2 Hibernis Shamroek T
do o ſer 4 103 75b26 Hildebrand bMühlen 10 168 106Serbische Gold Pfäbr 5 87506 Hörder Hütten Konv 0 13,906o KRoente 1896 4 66,75b20 do St Prior 0 468,25b26

Unzar Golärente 1000 4 108,50b2 Kaliwerke Aschersleb 5 142 00B
0 do 500 4 103 500 Kette Dampfschitftahrt 78,50b2 G

do do 100 4 103 500 Körbisdort Zuckerfabr 111,806Lauchhammer Konv 10 172,80b e
G A 89 1000 4 103,80b2do R A 8 8 Laurahütter 8 156,60bado do o e ectenn Leipz Brausr Riebeck 10 201,250

Leopoldshall chem Fb 87 25 b
Eisonbahn Stamm Aktien Massen Bergbau 2 136,00b a

T Norddeutscher Lioxd oHorfm und Gronau E 1645002 Sehles Eisenb Bed
p e u 147 7 do Kisen Industrie 2Lübeck Büchen 6 147,70b2z euöniz Akt Litt A io 172006

112,60 ba
88,75d r

121,80bz2 G

Mainz Lnäwigsnaten S 117,80b2Anrienburg Alawka 2 965,60d2 9 abgest 10 176,40b a
Oetpreuss Südbaun s 92,50b2 Fluto m 5u 7Itsl Aittelmeerbahn 5 9620b do o konv S 187 50bzPomm Aasehinen konv o 82,70b G

Riebeck AMontanwerke 10 184 00B

Wasnss eTmsoterd Rott 100 F s T ſos ob r z rtebrik s
Brüssol Antw 100 Fr 8 T 80,60bB Sächs Thür Braunkohl hLondon 1 Leatrl s T 20,365b2 do St Pr 128,50deParis 100 Fr s T 80 706 Stassfurt Chem Fabrik 11 175,90deWien 100 Fil s T 169 90baB Stettiner Cem Bredow 4 129,00d r
Schweiz 100 Fr 8 T 80,45b2 Stollberger Du Akt 2 738,75b eItal Plätzo 1001ire 10 T 77,00b2 le Fr à
Petersburg 1008R M 218,00bz Prust Aktien 1Westeregeln Alkali 10 173,30be G

Privat Diskont Zeitz er

Detecti
Verhältniſſe

orleben

agohinen 20 309,756

Institut Halle a
Otto Harnisech Gr Ulrichſtr 26

a bewirkt r Ermittelungen Beob
achtungen Jncaſſis 2c Auskunft
über Vermögens Credit Geſchäfts u

den gegenwärtigen Lebenswandel oder da

6G261 Gelägewinne
Kieler Geld Loose nur I Mut

Haupttreffer S O O O O ar
11 Loose nur 10 Mark Porto u Liste 20 Pf extra versendet
Paul Liebsch Hauptagentur otha,

Schrödel Simon Gr Uirichſtraßze 50

Geschäfts

J Lewin
Halle a S Marktplatz 20 3
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DonnerstagWellen StoffeGeneralAnzeiger ſWür Halle und den Saalkreis

sohwarz weiss und farbig in grosser
Qualitäten und Muster Auswahl

bei billiger Preisstellung

Täglich Pingang von Neuheiten

Costumeo Sammektoe

83 3 December 284

Bruno Preptag

Leipzigerstrasse 100

Weisse Seidenstoffe für Brautkleicdier in neuen grossen Sortimenten in allen Preislagen
Muster Sendungen nach auswärts 27 francol

Mäntel lIacken

yperial Spierlwaarenhandlung von Onr T T TeiIer
Töpferplan 10 am Leipziger Thurmempfiehlt ſein großes Lager in Puppen und Spielwaaren aller Art

S Weihnachits Husstellung erste Etage
Hamburger Kaffee U Theo Versand Haus

Halle a Verläng Marienstrasse 23
Einzel Verkauf zu Engros PreiſenErſte Preiſe 252Cold edaille rbe Täglicher Verſand nach auswärts v gen

Hochfeine aromatische Kaffees 90 Pfg 1 Mk 120 150 1,40Extra ff Arab Mocca I Afrik Mocca I Bruehkaffee von 60 Pfg an
Mit Zucker geröſteter Kaffee à Pfd 5 Pfg billiger

Chin feiner Thee 50 1,80 2 5 u 4 Mark in i u Pfd Packeten
ff Thee Grus von 1,50 Mark an

Bitte ſich von der Güte dieſer Kaffees zu überzeugen und bin ich gern bereit ſelbigen frei insHaus zuzuſenden nach auswärts bis 10 Meilen im Umkreis portofrei

Alle Sorten
Wachstuche

für Tisohe
Abwaschhare

Gummi Decken
Gummi Schürzen
Wandschoner Tischläufer

Spindborten
Wasserdichte Unterlagen

Iänoleum

Arnolds Troizech

Grosse Ulrichstrasse lam Kleinschmieden

choholad en
x Kakaose von emnem n briket öbertroſen

Briülien Klemmer
von 1 Mk an mit den feinſten Cryſtallgläſern in ſauber und dauerhaft gearbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto UVnbekannkt
Große Ulrichſtraße 13

v vGeſehäfts Ersffnung
Dem hochverehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mit

theilung daß ich am heutigen Tage Leipzigerſtraße 2 I eine
Goldſchmiede u Juwelier Werkſtatt

errichtet habe Jch empfehle mich unter Zuſicherung ſtreng ſolider Preiſe zu allen
in dies Fach ſchlagenden Arbeiten dem geehrten Publikum aufs Angelegenſte und
mache bei event Weihnachtseinkäufen auf mein ſtändiges Lager von Schmuckſachen
ganz beſonders aufmerkſam

Um geneigten Zuſpruch bittet ergebenſt

W z Juwelier

Seidene u Fantasieschürzen
Seid Cachenez von 28 Pf
Corsetts
Vnterröcke

Pelzmuffen Boas
Regensehirme von ,50 II
Capotten von 48 Pf

ollene Tächer von 34 Pt Cravatten von S PlW

Chenille Tücher Hosenträger von 23 Pt
ſowie Portemonnaies Geldbörsen Brochen Cigarren Ptuis

SohrKinder Cbider Anzigo
Paletots Havelocks ren

Dienstag den I Terember Weſen wir ne

h e SDieſelbe bietetWohlthätigkeitsvereinen ſowie Geſellſchaften die günſtigſte Gelegenheit zu billigen praktiſchenWeihnachtsEinkäufen S

Wir empfehlen gleichzeitig als beſonders preiswerth

Normalhemden
zu allen Preisen 99Strickjacken von 1,45 N

Handsehnhe von 14 P
Wollene Chemisettes
Oberhemden

Große Auswahl in Puppen von 8 pf

M Berg Co leiprzigerstr 87 Parterre u Etage
Pvesrkaufsſtelle Pr B Allg Conſ Per zu Halle g S und Umgegend und Bürger Conſum Perein

Tpociaddans I Den nd ſf

J éehn Ioewendah
r Ulrichstr 49 Alter Dessauer

W Plüssige Kohlensäure
W zum Bierausſehank

v

S Ulieeffert ſtets zu billigſten Concurrenzpreiſen frei Haus oder
W Bahn nur in leichten 8 10 und 20 Ko

D Stahlflaschen
r Ständiges Lager

Veormögliche Waare o Prompte Bediennng

d Willy Zandoerv Leipzigerſtraße 54 Eingang Martinſtraße
7 Engros LagerFerusprecuer 7 II des Rhein Kohlenſäure Sondtrats G

Vſorſäncſer u Dresgener Feit Gänse Pfd 65 Pfg
franz Poularden Ungar Puten und Capaunen

grosse Vierländer Enten 2,75 3,265

Hamburg Kücken u Pouletsfeiste Fasanen Birk und Haselwild
frische Sohnepfen Rehrücken und Keulen

franz Kopf Salat Radies u Truffeln
D Englischen Sellery Mandarinen Apfelsinen

frische Wall und Haselnusse
empfehlen in nur Ia Qualität

Gebr Zorn
EGrossherzogl Sàächs Hoflioferanten

Freyberg s Brauerei
empteht Lager Münchener u Pilsener Bier

a Flasche 10 PEg

Porter Bier
auf der diesjährigen Kochkunstausstellung in Berlin

mit der goldenen Mednille prämürt

G Bier Versand o
Paul Dünbardt

Im Anstiech stets vorräthig
Hiesiges Bier nach Piisener Art à Krug M 50

Lagerbier 1,60Hiesiges Bier nach Münche

ner Art e e 50Tafelbier n 60freyderg Bräu v 75
Echt Münchener Bürgerbräu e 2,50
Echt Culmbaoher l Qualität 2,50Inhalt per Krug ea 5 riter

D Lief frei h h Pfando Für e i e V

Kragenkosten Lein v s pt S
Plüsch

Hauesegen von B Pf
Buchzeichen von PfSchuhe zum Ausfäülien von 38 Pf
Läufer Servirdecken
Brodbeutel Klammersechürzen

bunjhpy

Chemisettes von 38 Pf n n

I
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